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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

nachdem der Gemeinderat die Schaffung eines Gewerbege- 
biets sehr positiv aufgenommen hat, wurde am 13. 5. 1997 an 

der Münchner Straße ein Areal von ca. 33.000 m, weiches im 
Flächennutzungsplan als Gewerbegebiet ausgewiesen ist, an- 
gekauft, 
Das Architektenbüro Seitz aus Egmating wurde beauftragt, den 
Bebauungsplarn zu erstellen. 
Die ingenieurleistungen werden vom Ing.-Büro Wolke aus Eg- 
mating ausgeführt, 
Den Grünoerdnungsplan erstellit die Landschaftsarchitektin Frau 
Müiller aus Moosach, 
Am 13. August 1997 fand in der Gemeindekanzlei in Egmating 

ain Zusammentraffen aller Interessenten für das Gewerbegebiet 
statt. Der überaus rege Besuch überraschte selbst die größten 
Optimisten. Für mehr als M der Fläche hat die Gemeinde Egma- 
ting schon geeignete Bewerber gefunden. 
Es Kegen der Gemeinde Bewerbungen nur solcher Firmen vor, 
von denen keinerlei Immissionen ausgehen. Neben einem ge- 
planten Getränkemarkt sollen Firmen aus der Computerbranche 
( Schweißroboter), Dentalgeräte, eine Fa. für Umweltschutz und 
Rationalisierungsprodukte, eine Druck- und Werbeagentur, ein 
Heizungsbau-unternehmen, eine Baufirma, Geräte für Zahnärz- 

te, ein Tiefbauurnternehmen, ein Motorradfachgeschäft sowie ei- 
ne Schlosserei, hier angesiedelt werden. 
Die Grundstücksgrößen betragen zwischen 700 m* und 2.500 
m?, Ca. 1/3 der Bewerber sind Egmatinger Bürger. 
inzwischern kannten schon mit S Firmen Kaufverträge über eine 
Fläche von ca. 7.000 m* abgeschlossen werden. 
Beim Abwasserzweckverband konnte erreicht werden, daß in 

Egmating alla CGemeindebürger nach der neuen Abwasserge- 
bühren-Satzung zum 1.1.1997 angeschlossen werden. Der 
Hauptvorteil für unsere Gemeindebürger Hegt in der Festlegung, 
daß für alle Leitungen im Öffentlichen Grund der Abwasser- 
Zzweckverband die Kosten übernimmt. Hiervon nicht berührt ist 
das Neubaugebiet „Am Ried“, weiches® noch im Jahr 1996 an 

das Kanalnetz angeschlossen wurde. Alle anderen Gemeinde- 
bürger werden die zuviel geleisteten Beiträge zurückerstatiet 

bekommen. 
Für die Straßenwiederherstellung, die nach den Kanalbauarbei- 
ten anfällt und zweckmäßig ist, wird die Gemeinde im ersien 

Baulos einen Betrag von ca. DM 220.000,— aufwenden müssen, 
im 2. Bauabschnitt wird diese Summe ca. DM 100.000,-- 
betragen, plus DM 15.000,— für eine Teilerneuerung der Was- 
serlei 

A 
Ernst Eberherm 

1. Bürgermeister
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Sitzuna am 11. 6, 1997° 

äaa&%%%%**äge 

Defreiungsarntrag bez, Abweichungen 
von den Sebauungsplanfestsetzungen 

Bauveorhaben Dehne Franz-J. und Bar- 

bara, Jägerweg S, Egmating 

auf FL-Nr. 268/4 T Gern, Egmating 

Gegenüber den Bebauungsplanfestset- 
zungen‘ ergeben sich folgende Abwei- 
chungen: 

A 

hausbebaäuung 

. t(raufseitige Wandhöhe von 8,20 m 
statt 5,40 m 

3. Dachneigung 28 ° statt 21 ° 
4, Über schreitung der Firsthöhe um 2,40 
m 

A
 

5. Überschreitung der Baugrenze. nach 
Westen um 7 ‚40 m 

&. Änderung der Garagenlage von Süder 
nach Norden 

7, Verkürzung des Sichtdreiecks von 20 
m auf 15 m. 

Die Gemeinde stimmt dem Befreiungsan- 
ag ZU. 

GR Dehne hat an der Abstimmung nicht 
teilgenammen 

Bauer Ferdinand, Jägerweg 9, Egma- 
ting 

auf FL.Nr. 3683 

Anbau einer Carage mit Nebenräumen 

Dem Bauvorhaben wurde zugestimmt. 

Kaller Richard jun., Hirschberg 5, Ea- 
Mmatina/Münster 

Neubau eines Einfarnilienhauses auf F1.- 
Nr. 1588/8 Gem. Egmating 

Hirschberg 5a 

1, Einzelhausbebauung statt Doppel- 

Dem Bauvorhaben wurde zugestimmt. 

Stürzer Renate, Am %£itterféid‚ Egma- 

ting 

Neubau Donppelhaus mit Garagen 

Haus Nord + Süd auf F!. 68 / Teilfläche 

Dem Baupları wird zugestimmt, vorausge- 
setzt die Festsetzungen 

des Bebauungsplanes werden eingehal- 
ten. H. Architekt Baumann 

wird beauftragt, diese Prüfung durchzu- 
führen. 

GR Stürzer nahm an dieser Abstimmung 
nicht teil. 

Fa. Zuser Bauprojekte, Tölzerstr. 12, 
Grünwald 

Abbruch einer Jandwirtschaftlichen 
Hofstelle und Errichtung von 2 Mehrfami- 
lienhäusern mit Tiefgarage 

Dem Bauantrag wird mit der Maßgabe 
zugestimmt, daß ein Grundstücksstreifen 
von ca. 26 qm entlang nördlich der Straße 
Kreuzberg unentgeltlich.an die Gemeinde 
abgetreten wird. Femer ist eine Grund- 
stücksfläche von ca. 1.054 am vom west- 
ichen Baugrundstück zu einen am-Preis 
von DM 3,— (Preis für landw. Fläche, 
Grünzug im Flächennutzungsplan } an die 
Gemeinde zu veräußern, 

Die Firma Zuser GmbH, vertreten durch 
H. Zuser, der bei der Sitzung anwesend 
war, verzichtete ausdrücklich auf das vor- 
her vereinbarte Rückkaufsrecht, umge- 
wandelt in sin Vorkaufsrecht.Die Firma 
Zuser wird außerdem verpflichtet, diese 
Grundstücksfläche auf ihre Kosten als 
Obstbaumwiese zu bepflanzen. 

Die Genehmigung durch das Landratsamt 
SoH erst erfoigen, wenn der notarielle 
Vertrag über die Grundabtretung und 
denGrundstückskauf vollzogen ist. 

Aufhebung des Gemeinderatsbe- 
sSchlusses 

Bebauungsplan Schloß Egmating 

Seite 2
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BGM Eberheirr Informiert, daß nach lanı- 
gen Verharndiungen die Bayer, Hausbau 
auf alle Ffl“d@fl;figäfi eingegangen ist. 
siehe Protokoll der GR-Sitzung vom 
53 “;9°? nichtöffentlichund d. Städie- 
aul Vertrag) Die Gemeinde erhält von 

er Raver, Hausbau ein fertiges 

—
 

Q.
(C

‚‘
r'

 
?
w
 

S
 

Konzepi kestenios für den Kindergarten. 

R \Wagner erwähnt, daß den Gemeinde- 
räten. der Städtbebaul. Vertrag nicht be- 
kannt ist und stellt den Antrag auf Verta- 

R Müller weist darauf hin, daß diese 
En*sc S —ng von allen Gemeinderäten 
yeilragen werden sollte (3 GR fehlen we- 
gen Urlaub ) 

;G
T3

 

Laut GR Stürzer sollen die Verhandlun- 
cen QGM Eberher übergeben werden, da 
der Vertrag gut ausgehandelt wurde und 
stallt Arıtrag auf sofartige Entscheidung. 

Antrag von GR Stürzer auf sofortige Ent- 
scheidung wurde angenommen, 

Die Aufkssbung des GR-Beschlußes wur- 
=‘*a angenommen (Beschluß im Anhang) 

Antrag auf Vorbescheid Bayer, Haus- 
Dau 

SCM Eberherr informiert nach den Maß- 
gaben des Stäctebaul, Vertrages‘ und 
fäéf‘ Änderungen der nichtöffentlichen 

Sitzung von 25.03.1997 über die geplante 
Baumaßnahme 

&s solen insgesamt 58 Weohneinheiten 
und 4 Gewerbeeinheiten im Erdgeschoß 
mit 134 Parkplätzen entstehen. 

Die Zufahrt zur Tiefgarage erfolgt über die 
Schloßstraße, für die oberirdischen Stell- 

dätze DD é@n Golfpnarkolatz, Der ober- 
irdise "kolatz soll auch von den Golf- 

&pielann ! f‘; enutz% werden können, denn 

jurch di ahrt über den Golfparkplatz 
;') s%ark freqqenh@rt da ver- 

Der Vorbescheid ist an die Bedingungen 

des Stäctebaul. Vertrages mit Änderun- 

gen geknüpft, er kann erst wirksam wer- 

den, wenn hier ein abgeschloßener No- 
tarvertrag vorliegt. 

RA Bösmeier ist beauftragt, unverzüglich 
den Vertrag in rechtlich zulässiger Form 
zu erstellen. 

Dem Antrag wurde zugestimmt. 

Anhang Städtebaulicher Vertrag mit Än- 
derung der Sitzung vom 25.03.1997 

Vorstellung des neuen Kindergarten- 
konzepts der Bayer. Hausbau 

Dem Gemeinderat wird ein Plan für den 

neuen Kindergarten zur Kenntnisnahme 

vorgelegt, BGM Eberherr erwähnt die gute 
Nutzung der Räumlichkeiten, die Gestal- 
tung des Außenbaues müßte noch geän- 
dert werden., Die Kosten für den Kinder- 

garten belaufen sich auf ca 2,7Mio.DM + 
MWSt. ( mit Keller, mit Saal , 2-geschoß.)} 

Desweiteren liegt ein Angebot der Fa, 
Regnauer vor , einen Kindergarten in Fer- 
tigbauweise zu erstelilen. (Kosten ca.1,5 
Mio. ohne Keller)} 

Antrag auf Errichtung einer Hofstelle im 
ausgewiesenen Gewerbegebiet der 
Fam., Lang 

BGM Eberherr informiert den Gemeinde- 
rat, daß laut 8 S der Baunutzungsordnung 
eine Errichtung esiner Hofstelle in einem 
Gewerbegebiet nicht zulässig ist. Die Er- 
richtung einer Hofstelle wird deshalb ab- 

gelehnt. 

Die Fam. Lang möchte die gesamte Süd- 
seite des Gewerbegebietes selbst behal- 
ten. Da die Gemeinde das ganze Grund- 
stück erwirbt, besteht Planungshoheit für 
die Gemeinde, BGM Eberherm wird des- 
halb nochmals mit der Fam. Lang verhan- 
dein. 

Bebauungsplan Am Mitterfeld I 

Vorstellung des Planentwurfes 

Architekt Baumann erläuterte ausführlich 
den vorllegenden Planentwurf Ld. Fas- 
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sung vam 11.6.1997 für das Bebauungs- 
plangebiet” Mitterfeld 1 .. 

er Gemeinderat nimmt den Entwurf zur 
Kenninis, 

Die Verwallung wird beauftragt, die früh- 
zeitige Rürgerbeteiligung durchzuführen, 
sowie die Träger öffentlicher Belange am 
Verfahren zu beteilligen. 

Akrundungssatzung / Bebauungsplan 

Schärtl, Münster 

Betalligung der Träger öffentlicher Be- 

lance nach S 4 Abs., BauGG 

Das Arbeitspapier von Architekt Baumarın 
vom 11. 06. 1997 ist Bestandteil dieser 

Nisderschrift, 

Nach Besprechung der einzelnen Stel- 
lunanahmen der Träger Öffentlicher Be- 
larıge und entsprechender Beschlußfas- 

sung (ebenfalls aus der Anlage ersicht- 
ljceh) wurde falgender Billigungsbeschluß 
gefaßt. 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom 
Anhörungsverfahren nach S 4 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) und billigt den 
vom Architekturbüro Hans Baumann In 
Falkenberg 24, 85665 Moosach ausgear- 

beitaten Bebauungsplan in der Fassung 
yar 13.5.1997 und die Begründung in der 
Fassung vom 13.05.1997 mit den be- 

schlossenen Änderungen. 

Der Bebauungsplan und die Begründung 

sind nach Maßgabe des $ 3 Abs. 2 des 
Baugesetzbuches (BauGB) Öffentlich 
auszulegen. 

Sonstiges 

a) Nachtexpress Ebersberg e.V. 

An die Gemeinde wurde ein Zuschußart- 
irag gesitellt, Der Gemeinderat beschließt, 
such dieses Jahr OM 565,-- (DM 0,38 

oro Einwohner) zur Verfügung zu steilen. 

b} Festsetzung Flächennutzungsplan 

Kleingartenanlage in Neuorthofern 

Nach Rücksprache mit dem Landratsamt 
Ebersberg informiert 8GM Eberherr, daß 
es nicht ratsam wäre, dieses Gebiet als 
weiße Fläche auszuweisen. Eine Rück- 
führung als landwirtschaftliche Fläche 

wäre die bestmöglichste Lösung. 

Eine Entscheidung wird bis zur nächsten 
Sitzung vertagt. 

c} Zuschußantrag der 9 Klasse der 

Volksschule Glonn 

Der Gemeinderat beschließt, auch heuer 

dem Zuschuß von 

DM 200,-- zuzustimmen 

d} Spielplatz 

BGM Eberherr liest einen Brief der 5. 
Klasse der Volksschule Egmaling vor, 
indem die Schüler um zusätzliche Spiel- 
geräte wie Kletterseil, Tischtennisplatte 
oder Rutschbahn ersuchen. Dem Gesuch 
kann nicht entsprochern werden. 

Vorschlag: Zeitweilige Bereithaltung des 
Parkplaizes für Skater. 

e) Aufstellung eines Trafogebäudes der 
LAW / 

Die Trafostation in der Ehamostr. wurde 

vom Bauausschuß befürwortet. 

f} Abfindungsbeirag Grundstücksbe- 
reitstellung Trafohaus „Am Ried“ 

B8GM Eberherr berichtigt den Abfindungs- 
betrag (siehe Protokali vom 13.05.1997 
a Nr. 110} 

Der Abfindungsbetrag beträgt ca. DM 
4.000,-- statt DM 350,--. 

g} AGENDA 21 Antrag SPD/Parteiiose 

GR Breithaupt erläutert die Ziele der Akti- 
on AGENDA 21 

GR Müller weist auf eine Vorbildhaltung 
der Gemeinde hin, z.B. im Wasserver- 
brauch, Müllentsorgung und somit auf 
eine Verbesserung der Lebensqualität, 

Eine Information wird an die GR verteilt 

und in der nächsten Sitzung behandelt, 

Seite 4
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h} WS-Luftbild GmbH 846562 Mettenheim 

Die Firma WS-Luftbild GmbH bietet der 

Gemeinde Archivbilder zum Kauf an 

Die Kasten für den kompletten Film (100 

Negative) würden sich auf OM 2.500,— + 

MWS belaufen. Einzelbilder . Angebot. 

Der Kulturausschuß wird beauftragt, die 
wichtigen Bilder auszusuchen und zu er- 

werbern. 

Ü VHS-Musikschule Egmatinag 

SGCGM Eberhermr informiert über die stei- 

genden Kosten (DM 178.700,-—-) und 

Schüler (3C) der VHS-Musikschule für das 

Jahr 1998 

Sitzunaga am 9. 7 1997 

Flächennutzungsplan - Behandlung der 

Einwände und Verabschliedung des 
FNDI 

Zürgermeister Eberherr gibt den Inhalt 
des Einspruchschreibens der Grund- 

stückseigentümer Flur-Nr. 386/x und 

13131/x -Kleingartengrundstücke Neuor- 
thofen zur Kenninis, worin einer Auswei- 
sung im FNPL als Sukzessionsfläche wi- 
dersprochen wird. 

Hem ORR Winkler - Landratsamt Ebers- 

berg - gibt seine Stellungnahme hierzu 
ab: 

Die Ausweisung als Sukzessionsfläche 
war ein Vorschlag des Planungsverbands 
und nicht des Landratsamt Ebersberg. 

Durch das Landratsamt Ebersberg wäre 
die Ausweisung als landw. Fläche aner- 
kannt worden. 

Her ORR Winkler zitiert $ 5 BauGB 
(kennt den Begriff Sukzessionsfläche 
nicht) und S 1/7 Bundeskleingartengesetz 
indem er den Begrnff des Kleingartens 
aräutert, mit Parzeilen von ca. 1.000 m, 
zur Erhelung- und Ernährungsvorsorge., 

n
 

Der FNPL schafft weder Rechte noch 

Pflichten, Die Nutzung der im FNPI aus- 
gewiesenen Flächen richtet sich nach den 
Gesetzen, Eine kleingärtnerische Nutzung 
ist nach dem FNPL nicht möglich, Ge- 
wohnheitsrecht besteht nicht. Die derzeit 

recht!l.. nicht zulässige Nutzung kann sei- 
tens des Landratsamt Ebersberg nicht 

sarıktioniert werden. 

Hern Werner, als Sprecher der Grund- 
stückseigentümer Neuorthofen wird das 

Wort erteilt, indem er die Argumente vor- 
bringt, die zur Einsprucherhebung geführt 

haben. 

Einverständnis würde bestehen, wenn die 

Fläche als weiße Fläche ausgewiesern 
würde, bis zu einer rechtsgültigen Aus- 
WEISUNG. 

Dazu erklärt Herr Winkler, daß eine Aus- 
weisung als Fläche LW oder weiße FI&- 
che die Auslegung des FNPL nochmal 
erforderlich macht, was für die Gemeinde 
bei geplanten Maßnahmen zu einer weite- 
ren Verzögerung führt. 

Seitens des Landratsamt Ebersberg be- 

steht keine Absicht , gegen die jetzige 
Nutzung einzuschreiten. 

Auf die von Herm Werner und dem Ge- 
meinderat geäußerten Bedenken hinsicht. 

äch dieser Äußerung bei einer personel- 
jen Änderung im Landratsamt Ebersberg 

erklärt Herr ORR Winkler zu Protokoll: 

Solange sich am jetzigen Zustand der 
Nutzung nichts ändert schreitet das Land- 
ratsamt Ebersberg nicht ein, nachdem der 
jetzige Zustand bereits seit über 30 Jah- 
ren besteht, 

Nach sorgfältiger Abwägung wurde der 

Einspruch der Grundstückseigentümer 

abgelehnt. 

Vom Gemeinderat wird darauf folgen- 
der Feststellungsbeschluß gefaßt: 

Der Gemeinderat Egmating stellt den Flä- 
Chennutzungsplaäan in der Fassung vom 
3.12.1990 mit dem Erläuterungsbericht in 
der Fassung vom 3.12.,96 fest, Die Ver- 
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waltungsgemeinschaft Glonn wird beauf- 

tragt, den FNPL zur Genehmigung än das 
Landratsamt Ebersberg weiterzuleiten. 

Nach Genehmigung des vorliegenden 
FAMPI kann eine Änderung der Fläche 
in private-Orünfläche angestrebt wer- 

den. 

Bauanträge 

a} Errichturng eines Druscksteigerungs- 
werkas am Hafnerweg in Egmating auf 
Fikr., 1058/Gem, Egmating 

Dar Standaort der zu erstellenden Drusck- 
sie ga g sänlage wurde im Rahmen el- 

r Ortsbesichtigung mit Hemn Heim von 

aer Forstdlenststelle Sauerlach, dem Pla- 
ner, ing. H. Putz und 1. Bürgermeister 

Eb@r?aa% bereits am 10.6.97 abgeklärt. 

rhei 
I 

K 
DESE 

Das Grundstück wird mit notarieller Ein- 
tragung eines Nutzunasrechts für die 
Gemeinde Kgmating zur Verfügung ge- 

stelt, Die Kosten für die Eintragung trägt 

die Gemeinde Eomating. 

Der Gemeinderat erteilt sein Einver- 

sStändnis. 

Die Aufnebung der Ausschreibung für das 
Drucksteigerungspumpwerk wird vom 

Gemeinderat beschlossen, dadurch ist 

eine kostengünstigere Ausführung der 
Arbeiten möglich. 

©) Haldernthaler Hermann, Apostelweg 9 
a, 85658 Eamating 

* 
i. Arnfrage wegen Teilung des Grund- 
stücks FINr, 149 Gem.Egmating 

Der Tellung des Grundstücks wird zu- 
gestimmt. 

2. Vorbescheidsantrag zur Errichtung 
eines Doppelhauses asuf der neu 

gebildeten Teilfläche 

Es ist ein ÜÜ$_Ü@%?‘R&L&S mit E +} + D mit 
einer Dachneigung von 30 ° und Errich- 
tung von Dachgauben geplant. 

Die GFZ geht aus dem FNPI hervor. Die 

Dachneigung muß der umgebenden Be- 
bauung angepaßt sein. Die Errichtung von 

Dachgauben ist möglich, wenn Überein- 

stimmung mit der umgebenden Bebauung 

(Dachneigung) eingehalten wird. 

Die Frage zur Errichtung einer Widerkehr 
muß noch definiert werden 

Bürgermeister Eberherr 

c) Öbermailer Anton, Jägerweg 5$1, 
85658 Egmating, Flur-Nr. 1129 Gem. 
Egmating 

Errichtung einer Wohnung in einem 
bestehenden Anwesen 

Dem Bauvorhaben wird zugestimmt. 

Vorlage und Genehmigung der Jahres- 
rechnung 1996 

Dem Gemeinderat wurde die Jahresrech- 
nung 1996 vorgelegt (Art, 102 Abs. 2 
GO). Jedes Mitglied erhielt Abdruck des 
Rechenschaftsberichtes vorab zur 
Kenntnisnahme, Die Jahresrechnung 

samt Anlagen wurde vom Prüfungsbeauf- 
tragten, Merm Heimuth Schrankl, geprüft 
(Art. 103 GO). Der 1, Bürgermeister gab 
die wichtigsten Prüfungsfeststellunger: 

anhand des Berichts bekannt. Sachliche 
Hinweise und Änregungen des Prüfers 
wurden von der Verwaltung zur Kenntnis 
genommen. Wie der Zusammenfassung 
des Prüfungsergebnisses zu entnehmen 
ist, iraten nennenswerte Unstimmigkeiten 
nicht auf. 

Iim Prüfungsbericht festgestellte über-, 

oder außerplanmäßige Ausgaben waren 
unabweisbar; eine haushaltsmäßige Dek- 
kung war im Hinblick auf den erzielten 
Soflüberschuß jederzeit gegeben. Die 
nachträgliche Zustimmung gem. Art. 65 

Abs. 1 GO wird hierfür erteilt. 

Der Gemeinderat schließt sich dem Be- 
ficht des Sachverständigen an und be- 
trachtet die Sörtliche Rechnungsprüfung für 
19956 als abgeschlossen. 
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Machst har%€äes Rechnungsergebnis 
wird somit gem, Art. 102 Abs. 3 GO vom 

Gemeinderat In öffentlicher Sitzung 
festgestellt: 

Bereinigte Soll-Einnahmen in DM Be- 
reinigte Sol-Ausgaben In DM 

Verwaltungshaushalt 2.404.215,56 
2.404.215.58 

Vermögenshaushalt- 3.692.188,38 
3.692.188,38 

Gesamthaushalt 6.096.403,94 
8.096.403 .94 

Zuschußarnträcge 

a} Antr Cartas Zentrum SDers- 

Das Caritas-Zentrum beantragt für c%as 

Jahr 1907 wie bisher einen Zuschuß | 
g PRä 

Höne von 0,50 DM pro Bürgerin und Bür- 

Der bean gie Zuschuß wird vom Ge- 
mei fie:z%fa’: be Willigt. 

b} Arnıtrag der Volksschule Glonn 

Für eine Fahrt nach Josefstal/Schliersee 
zu Schüler-orilentierungstagen wird um 
Bezuschussung der Fahrtkosten für die 
Schüler aus der Gemeinde Egmating in 
Höähe von 17,25 pro Person gebeten. 

Der Gemeinderat bewilligt den erbetenern 
Zuschuß für 6 Schüler/finnen der 8. Klasse 
von & DM 17,25 = DM _103,50, 

Antrag auf Pachtung von Gemeinde- 
grung „Am Ried“ 

Von Marn Mubert Höss, Am Ried 36 liegt 

eine schriftliche Anfrage auf Betreuung 
des an sein Grundstück anschließenden 

Gemeindegrundes bis zur Wasserscheide 
var. 

Dear Gemeinderat erteilt hierzu seine Zu- 

süimmung .‚unter Bezug auf seine Be- 
schlußfassung vom 15.4.97 - TOP 1 

(Der Gemeinderat befürwortet diesen Än- 

trag mit der Auflage, daß dieses Teill- 
grundstück frei zugänglich bleibt und nicht 
eingezäunt werden darf, (wird nur Zzur 
Nutzung zu Verfügung gestellt). Ein Fuß- 
weg muß weiter bestehen bleiben) 

Eine Pachtsumme soll! nur symbolisch 
angesetzt werden. 

Genehmigung der Wasserleitung am 

Binsberg 

Iim Zuge des Kanalbaus wurden Schieber 

aus den Privatgrundstücken verlegt und 

ebenso eine neue Gußileitung erstellt. 

Die voraussichtlichen Kosten betragen ca. 

DM 15.000,-. 

Ankauf eines Brenners für die Hei- 

zunasarılage Schule/Gemeinde 

Von der Fa. Kirschbauer GmbH wurden 
im Rahmen. der Überprüfung des Ölbren- 
ners Reparaturkosten in Möhe  vonDM 

1.500,— veranschlagt. aie-chzettag wurde 

ein Angebot für einen neuen Ölbrenner 
Koerüing K 3l Uni Nox 57 - 154 KW abge— 
geben. 

Da sich die Kosten hierfür einschl, Monta- 
ge und Entsorgung des alten Brenners 

und Einweisung des Hauswarts auf DM 
2,878,38 incl. MWSt, belaufen wird der 
Neuanschaffung zugestimmt. 

Sonstiges 

a) Erwerb von Luftbildaufnahmen der 
Fa. WS-Luftbild 

Vom Kulturausschuß wurden am 30.6.97 

die angebotenen Aufnahmen begutachtet., 

Es wurden 10 Bilder ausgesucht, die für 

die Gemeinde verwertbar wären. 

Die Gemeinde wäre am Erwerb des 
kompletten Films {ca, 100 Negative} 
interessiert, wenn der Preis von DM 

2.500,-- auf DM 1.200,-- reduziert würde, 
ansonsten wird nur dem Kauf von 10 

Bildern zugestimmt, 
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b} Straßensiuation „Am Mitterfeld“ 

Das von der Familie Eiler an den 1. Bür- 

germeister gerichtete Schreiben vom 
8.,7.97 wird dem Gemeinderat Inhaltlich 
zur Kenntnis gegeben, 

Dem darin gestellten Antrag auf Teerung 

der Staße „Am Mitterfeld“ kann zum jetzi- 

gen Zeitounkt nicht nachgekommen wer- 
A 

c} Gewerbegebiet Eamating - Plan- 
Enbwurf 

ä“)e;= vom Architekturbüro Seiz geferligte 
larıendbwurf w ird dem Gemeinderat vorgs- 

ijegt. Folgende Anregungen sind noch irn 
die Planung aufzunehmen: 

‘Ü
 

®
 

Der ausgewiesene Grünbereich sollte 

möglichst reduzlar! werden, es ist ZzU 

prüfen, ob evil. der gdl. Feildweg dazu- 
gerechnel werden kann oder Streu- 
obstfächen entstehen können. 

. am Ortseingang Münchner Straße 
durch Kreisverkehr eine Verkehrsbe- 
ruhigung zu erreichen. 

e für eiwaige Erschließungsmaßnahmen 

der Gemeinde Grundstücksflächen als 
Eigenbehalt zurückzuhalten. 

qı Schulturnhalle Egmating 

Von der Fas, Sportzentrale Friedrich wurde 
im Rahmen der Überprüfung gem. dem 
q%üa’*@ a=man Wartungsvertrag ein AÄAn- 
jebot über nötige Arbeiten abgegeben. 

w* verschliedene Geräteerneuerungen 
einschliekllich Materialkosten entstehen 

"es@;*?u# einschl. MWSt. Kosten von DM 
3.030,30. 

Der Gemeinderat stimmt der Auftragsertei- 
iung Zu. 

e) Versitzaruben 

im Rahmen des Kanalbaus wurden aus 

Debauten Grundstücken und der Straße 

Binsberg / Jägerweg die Versitzgruben 
verlegt und „Am Feldi“ neu errichtet. 

f) Anfrage zur Teerung Kreuzung Kreuz- 

berg (Zeller } 

Bürgermeister Eberher Eberherr gab be- 
kannt, daß das kleine Teilstück , Abzweig 

zum Kirchsteig bereits geteert ist. die 
freibleibende Grünfläche werden Gde- 
Arbeiter mit Rasen einsähen. Eine Be- 

sichtigung wird bei der nächsten Bauaus- 
schußsitzung voargenommen 

g) von Zuser Bauprojekte und immobili- 

en GmbH wurden mit not, Urkunde vom 
2.7.97 (URNr. 1346 £E/1997) Grund- 
stücksfiächen mit ca. 18 m* und 8 m* an 
die Gemeinde Egmating abgetreten. 

Eine weitere, noch zu vermessende Flä- 

che mit ca. 1.076 m? wird an die Gemein- 
de verkauft, (URNr. 1345 E/1997 des 
Notars Oberacher) 

Die Urkunden wurden vom Gemeinderat 

genehmigt. 

h} Trafostation „Am Mitterfeid“ - Be- 
bauungsplan 

Von der Familie Riept, Leonhardweg wur- 
de gegen den vorgesehenen Standplatz 
der von den JAW zu errichtenden Trafo- 
station Einspruch erhoben. 

Der Gemeinderat beschließt, die im Ein- 

spruchschreiben genannten Anregungen 
durch die JAW- und den Bauausschuß 

überprüfen zu lassen. 

Es ist zu überprüfen ob die Trafostation 
nicht unterirdisch gebaut werden kann, 

j) Wasserverlust - Überprüfung 

Die von der Fa. Siegfried Höpflinger vor- 
genommene Messung brachte folgendes 
Ergebnis: 

Der eingebaute Zähler saugt Luft an und 
verfälscht das Ergebnis. Es muß ein Ver- 
bundzähler mit 2 Wegen eingebaut wer- 
den. 

Bürgermeister Eberherr hat sich mit Ing. 
Putz bereits in Verbindung gesetzt, 

Aus dem Gemeinderat kommen nach An- 

fragen: 

Seite 8



Egmatinger Gemeindemitteilungen 

© zur Aufstellung einer Peitschenlampe 
Es axistlert ein Beschluß, wonach nur 

noch Bavarla-Lampen aufgestellt wer- 
den,. 

5 zur schnelleren Verteilung der Ge- 
meindemittellung. 

s Straße „Am Ried“ Absperrung bei Be- 
ginn Gehweg soll mittels 2 Pfosten er- 

folgen 

e der nöch immer am Sportplatz abgela- 
gerte Humus sol!l evil, durch die Fa 
Markaraf umgesetzt werden auf das 
Baugebiet „Am Ried“ 

® zum Goifplatz, da der FuRweg vorbei 
an der 17. Spielbahn gefährlich ist, es 
wärs hier die Errichtung eines Fang- 

zaunes angebacht 

s Mürıster: Von Herm Messerer wurde 
ain neusr Stadi gebaut. Die Beleuch- 
tunga muß hier ergänzt werden, die bis- 

her am alten Stadt angebracht war. 

Von den AW muß ein Angebot einge- $ Er ra 

holt werdern. 

+ Mitterfeid / Leocnhardweg Vor Teerung 

solten hier noch die Telefonleitungen 

verlect werden, was nach Auskunft 
durch Bam. Eberherr nicht möglich ist, 
da die Fa, Markgraf schon teert. 

Sitzune am 12. 8. 1997 

Bauanträge / Anträge auf Vor- 

bescheid 

Adiımailer Sigamund jun., Schloßstraße 1, 

835658 Kymalting 

Antrag auf Vorbescheid zum Neubau 

einer Lagerhalie mit Wohnhaus auf 
FiNr. 420/10, 420 Gem, Egmating, am 
Stetterweg 

Dem Vorhaben wird zugestimmt. 

Eine Winkelbauweise, - wie sie dem Cha- 

rakter eines landwirtschaftl, Anwesens 

entspricht - wäre erwünscht. 

Di Viesti Renate und AÄAndreas, Jäger- 

weg 1, 85658 Egmating 

Neubau eines Wintergartens am Jäger- 
weg 1, FINr. 268/28 Gem. Egmating 

Dem Vorhaben wird zugestimmt. 

Lokale Agenda 21 für Egmating 

Von der Gemeinderatsfraktion 
„SPD/Parteilose“ liegt ein schriftlicher Arı- 
träg vor : eine loökale Agenda 21 für Eg- 
mating zu erstellen. 

Bürgermeister Eberherr macht den Vor- 
schlag zur Bildung esines Ausschusses, 
der sich aus den Fraktionen im Gemein- 
derat zusammensetzt um zu diesem 

Thema umfangreichere Informationen zu 

erhalten. 

Aus dem Gemeinderat wird vorgeschla- 
gen, zu einer Bürgerversammlung einen 
Fachreferenten zu laden und ein Gremi- 
um zu bilden in dem auch Gemeindebür- 

ger miteingehunden werden, 

Als erster Schritt sol! eine Bestandsauf- 
nahme erfoigen über in der Gemeinde 
bereits in die Praxis umgesetze Ziele nach 

den Vorgaben der Agenda 21 und 2. 
Feststreiben der Ziele für die Gemeinde. 

Aus dem Gemeinderat wird aber auch 
eingewendet, daß immer mehr Aufgaben 
auf die Kommunen abgewälzt werden, die 
nicht über die finanzellen Mittel zur 
Durchsetzung verfügen. Auch das Han- 
dein des Staates auf Bundes- und Län- 
derebene widerspricht diesen Vorgaben., 

Der Gemeinderat beschließt: 

. Die Gemeinde schließt sich der Lokalen 
Agenda an. Für den Arbeitskreis stellen 
sich zur Verfügung die Gemeinderäte : 
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FErau Breithaupt, sowie die Herren Deh- 
ne, Miüller, Ott, Welke und 1.50m. 

Eberherr. . 

In den Gemeindernitteilungen soll ein ent- 
sprechender Text veröffentlicht werden. 

al Austausch oder Überprüfung eines 
Wasserzählers am Wasserzählerüber- 

gabeschaächt in Oberpframmern .. 

Der im Zuge des Umbaues des Was- 
serübergabeschachtes eingebaute Graß- 
wasserzähler DN 150 dübermittelt kein 
exaktes Ergebnis wie eine Überprüfung- 
durch die Fa Höpfinger aufgrund einer 
Leitungsdokumentation mit \Wasserver- 
justmessung ergab (GR-Sitzung vom 
9.7.97/TOP Sonstiges D. 

Aufgrund der Reklamation über die Pla- 

nungsfirme Putz liegt ein von der Fa. Rink 
abgegeabenes Angebot mit folgenden Vor- 
schlägen zur Behebung des Mangels vor: 

1, Ausbau des Wasserzählermeßeinsat- 

zes - Überprüfung - Eichung und Wie- 
dereinbau (Kostenübernahme durch 
Fa, Rink) 

2. Mehrköosten bei Einbau ‚ eines Ver- 

bundwasserzählers SPX WPV 3=1KF 

FÜ ON 100 einschließlich der Form- 
stücke, Reduzierungen etc.netto DM 
6360 

wie vor, jedoch Verbundwasserzähler 

SPX WPV 2=1 QU FÜ DN 150 ein- 
schließlich Formstück netio OM 
7850 

Der Gemeinderat beschließt, Vorschlag 1 
anzunehmern, 

&@
 

Der Gemaeinde dürfen durch den Aus- und 

Neueinbau des Wasserzählers keine 
Mehrkosten entistehen. Der Gemeinderat 

sieht hinsichtlich Dimension und Funktion 

einen Planungsfehler durch das Ing.-Büro 
Putz, Minsichtlich der Kostendiferenz soll 

die Ausschreibung überprüft werden. 

Die Fa Höpfinger hat darauf hingewie- 
sen, daß durch Ansaugen von Luft das 

.. Meßergebnis verfälscht werden kann. Bei 
der Gemeinde Oberpframmerm wurde 

vom 1. Bürgermeister Eberherr bereits 

dahingehend interveniert, daß im Überga- 
beschacht die Wasserpegelhöhe ange- 
hoben wird, ; 

b} Drucksteigerungsanlage am_Hafner- 

Weg 

Nachdem . das Ausschreibungsergebnis 

den Ansatz im Haushalt deutlich über- 
schritten hat wurde in der GR-Sitzung am 
9. Juli 97 die Ausschreibung aufgehoben, 

Von der Fa. Zach, Tacherting liegt ein 
Komplett-Angeboöt für Bauwerk, Elek- 
tro- und Steueranlage sowie hydrauli- 
sche Installation. mit Gesamtkosten 
einschl. MWSt, vor über DM 131.366,69. 

Wegen der Kosteneinsparung wird das 

Angebot angenommen und die Fa. Zach 
mit der Ausführung der Arbeiten beauf- 
tragt. 

Der Gemeinderat wird über den zwi- 

schenzeitlich mit dem Forstamt Sauerlach 

geschlossenen Vertrag informiert. 

Der Vertrag vom 29,7./ 86.8.97 wurde Wwe- 
gen Errichtung eines Drucksteigerungs- 
pumpwerkes auf Staatsforstgrund 
FINN 1058 beschlossen. 

Der Vertrag zwischen Gemeinde und 
Forstamt enthält eine unbefristete Dienst- 

barkeit mit Übernahme von Koasten durch 

die Gemeinde, die in Form einer 

Einmalzahlung in Höhe des errechne- 
ten ; 

23-fachen jJähri. Entgeites von DM 
184,97 = OM 4.624.25 abgelöst werden. 

Bebauungspläne_ Gemeinde_ Höhenkir- 
chen-Siegertsbrunn Verfahren nach 6& 3 
Abs, 2 BauGB 

a} Nr. 29 „Holzapfelbreite“ 

b} Nr. 31 „Ötzlandstraße Nord“ 

Die vorgenannten Bebauungspläne der 

Gemeinde MHöhenkirchen-Siegertsbrunn 
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werden zur Kenninis genommen. Wahr- 

zunehmende öÖffentiche Belange der 
Gemeinde Egmating werden nicht be- 
rührt. Es werden weder Bedenken noch 

Anregungen vorgebracht, 

Neuerstellung eines_Ortsplanes _ für_die 
Gemeinde Eomating 

Die Fa. Revilak-Kartografien, Eching, ist 
an der Neuerstellung eines Ortsplanes für 
die Gemeinde Egmating interessiert, Zu- 
sätzlich würden 2 neue Ortstafeln ange- 
fertigt. 

Finanziert wird der Ortspian durch Wer- 
bung van Firmen. Angeschrieben werden 

sollen die Firmen durch die Gemeinde. 

Weagen Aufnahme u@ des neuen Bau- 

sowie des geblanten Gewerbegebiets ist 
der Gemeinderat an der Erstellung eines 

neuen Ortsplanes, sowie Ortstafeln Inter- 

essiert, 

e ortsansässigen Firmen sollen über 
Aufnahme durch eine Werbeanzeige In 

der nächsten Gemeindemitteilung infor- 
miert werden. 

Antrag auf Pachtung eines_Gemeinde- 
grundstückes „Am Ried“ 

Veon der Farmilie Gehrmann wurde Antrag 
gestellt, den zwischen dem Grundstück 

Nr. 29 und dem südlich davon verlaufen- 

den Gehweg befindiichen Grundstücks- 

streifen von ca. 1,5 m von der Gemeinde 

zu pachten und zu bepflanzen und zu 

pflegen. 

Der Gemeinderat will über diesen Antrag 
erst nach einer Orts-begehung des ge- 

samten Gebiets „Am Ried“ am 23. Sep- 
tember entscheiden, Hier ist evil. die Of- 
fenhaltung eines Retiungsweges erfor- 

dertich. 

Sonstiges 

a) Trafostation „ Am Mitterfeid“ 

Der Gemeinderat wird vom Inhalt des An- 
tragschreibens der Familie Riepl! vom 
12.8.97 in Kennfinis gesetzt. ‘ 

Es wird beschlossen, bei der für Septem- 
ber geplanten Ortsbegehung auch das 
Gebiet „Am Mitterfeld“ miteinzubeziehen. 

b) Kindergartenplätze 

Wegen einer Anfrage auf Urnterbringung 
in auswärtigen Kindergärten wurde von 
Bürgermeister Eberheir beim Pfarramt 
Auskunft über die derzeit gegebene Aus- 
lastung des Egmatinger -Kindergartens 
eingeholt. 

Lt, schriftlicher Information vom 31.7.97 
durch Pfarrer Riemhofer wurden während 
der Anmeldefrist im Mai 9720 Kinder im 
Kindergarten angemeldet, 15° Kinder 
konnten aufgenommen werden. Darmit 
sind beide Gruppen mit je 25 Kindern 
ausgelastet, 5 Familien mußte abgesagt 
werden. 

c) Änderung des Flächennutzungspla- 
nes ; 

Die von den Grundstückseigentümern ir 
Neuorthofen beantragie Änderung des 
FNPL kann erst nach Genehmigung des- 
selben in Angriff genommen werden. 

d) Straßenteerung 

Die Teerung am Kreuzberg wurde in aus- 

reichender Straßenbreite vorgenommen. 

Die mangelhafte Ausführung der Bankette 
an der Straße Lindach/Münster kannn we- 
gen Konkurs der ausführenden Firma 

nicht mehr reklamiert werden. 

Eine Schlußzahlung wurde durch die Ge- 
meinde jedach noch nicht geleistet, sodaß 
die Gewährleistungssumme noch einbe- 

halten bleibt. 

e) 25-Jahr-Feier TSV Eamating 

Bom.Eberherr gibt die Einladung zu den 
vom TSV vorgesehenen Aktivitäten dem 
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Gemeinderat zur Kenntnis und fordert zur 
Teilnahme auf, 

f) Hohenlinden 2000 

Der Gemeinderat wird über ein Anschrei- 
ben der Gemeinde Hohenlinden in 
Kenntnis gesetzt, Es wird darin u.a8. um 
finanzielle Unterstützung des Geschichts- 
vereins mitteis Beitrittserklärungen zum 
Verein gebeten. 

9} Grillplatz 

Vom CSU-Ortsverband liegt ein schriftli- 
<;hs=r Antrag zum Kauf bzw. Anmietung 

es Grundstücks im Gemeindebereichs 
vcr. 

Dieses Grundstück soll den Bürgern der 

Gemeinde Egmating als Grill- und Ver- 
sammlungsplatz dienen. 

Vorschläge sollen an die Gemeinde ge- 
richtet werden. 

h) Zulassung eines Arztes für Egmating 

Die Zulassung eines Arztes (Facharzt) für 
äii-" Gemeinde Egmating soll weiterhin 
angestrebt werden. 

in Noatfällen ist eine ärztiche Versorgung 
nicht gegeben, bzw. nur äußerst unzurei- 
chend. Cies hat sich leider aus schon 
öfter gemachten Erfahrungen von Ge- 
meindebürgerm im Ernstfall ergeben. 

Da auch in Egmating die Einwohnerzahl 
Steigend ist, soll nichts unversucht bleiben 
an übergeordneten Stellen unter Schilde- 
rung tatsächlich eingetretener Notsitua- 
tionen die Zulassung eines Arztes für 
Egmatinag zu erreichen. 

}} Kanalarıschluß 

Die Einleitung in den Kanal ist in ver- 
schiedenen Gemeinde-bereichen bereits 
möglich. ; 

Vorm Zweckverband ist allerdings noch 
nicht bei allen Einleitern der Wasserzähler 
abgelesen worden. 

k} Schulbusverkehr 

Für das kommende Schuljahr 1997/98 
wird die bisher in Neuorthofen gefahrene 
Tour um ca. 30 m länger. 

Die Hinfahrt erfolgt über den Wiesenäk- 
kerweg mit Kehre beim Grundstück Lipp 
und führt zurück über die Münchner Stra- 
ße nach Egmating. 

Bei Einsprüchen von Eltern der aus Neu- 
orthofen zu befördernden Kinder muß die 
Verhältnismäßigkeit abgeklärt werden. 

Eine Gefährdung der Kinder muß ausge- 
schlossen sein. 

Weihnachten steht vor der Tür... 

1 Zur Erinnerung ! 

Es gibt noch etliche Exemplare der Chro- 
nik von Egmating, die anlässlich des 
1200jährigen Jubiläum gedruckt wurden. 

Sie erhalten diese Bücher zum Preis von 

60.-DM/Stück bei: 

s Raiffeisenbank Zwst Egmating 

e Hafelhof in Münster 

e Gemeindekanzliei Egmating 

Chronik 

1200 Jahre 
Egmating 

von Alcis Beham 
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Die VG Glonn bittet um Kent- 

nissnäahme: 

Achtung Hauseigentümer! 

Die Gemeinde weißt nochmails darauf hin, 

daß die Zahlung der jährlichen Abwasser- 
andaben enifällt, wenn die Ordnungsge- . 
mäße Fäkalschlammbeseitigung sicher- 
gestellt ist, Dies ist nur darın gewährlei- 

stef, wenn der anfallende Fäkalschlamm 

aniweder. einer entsprechend leistungs- 

fähilgen‘ Kläranlage (Kanalanschluß) oder 
einer geeigneten Deponie zugeführt wird. 

Über die Abfuhr des Fäkaischiammes im 
laufenden Jahr ist die Gemeinde oder der 
Verwaltungsgemeinschaft Glonn bis spä- 

testens 31.01.1998 ein MNachweis 
(Rechnung mit Zahlungsbeleg in Kopie)} 
vorzulegen, Einen landwirtschaftliche 
Verwertung gilt nicht als ordnungsgemäße 
Entieserung. 

Die Abwasserangaben für das Jahr 1997 
beirägt DM 35.-- für jede Person, die zum 
Stichtag 30.06.1997 mit Haupt- oder Ne- 
benwohnung gemeldet war. 

Tierseuchenbeiträge für das _ Jahr 1998 

da in diesem Jahr keine allgemeine Vieh- 
zählung stattfindet, wird der Tierbestand 
der Beitragserhebung für 1997 zugrunde- 
gelegt. Zwischenzeitliche Bestandsneu- 
gründungen bis zum 3. Dezember 1997 
oder Bestandsauflösungen bis zum 31. 

Dezember 1997 sind der Verwaltungsge- 
Mmeinschaft Glonn unverzüglich zu mel 
den, damit sie der Beitragsfestseizung 
zugrundegelegt werden können. Be- 
standsveränderungen werden berück- 

sichtigt, wenrn die Tierbesitzer der Verwal- 
tungsgemeinschaft Glonn (Tel.: 909722} 
den iatsächlichen Tierbestand (Stichtag 
3, Dezember! melden; diese Meldung 
Mmuß bis soätestens 31. Dezember 1997 

erfolgen. ; 

Die. kommunale Abfallwirt- 

schaft des _ Landkreises_ Ebers- 

bera _ bittet um folaende_Veröf- 
fentlichung: 

Von toten Katzen zu Ölkanistern 
Was sich so alles in den Wertstoffcon- 

tainern des Landkreises einfindet 

In letzter Zeit häufen sich‘ die Verunreini- 
gungen in den Wertstoffceontainern und 
an den Wertstoffinseln des Landkreises 
wieder, Besonders die großen 20 om®- 
Papiercontainer enthalten immer häufiger 
Beigaben, die nicht nur störend, sonder 
teilweise sogar gefährlich sind. So fand 
sich kürzlich in einem  dieser Container 

neben einer toten Katze ein Kanister mit 

Altöl, eine Auspuffanlage, eine Tüte mit 
Pferdehaaren, Holzteile und ganze Stoff- 
ballerı. 

Soiche Einwürfe kosten nicht nur das 
Geld für das Aussortieren, sie machen 
u.U. die ganze Ladung für den Recycling- 

prozeRß unbrauchbar. ; 

Zur Erinnerung: An den Wertstoffhöfen 
und -inseln werden ausschließlich Wert- 
stoffe wie. Glas, Papier, etc.,. gesammelt. 
Was in den Container darf, ist auf dem 
jeweiligen Aufkleber am Gefäß nachzule- 
sen. Die Wertstoffe werden möglichst 
weitgehend wiederverwertet, das spart 
wichtige Rohstoffe und Energie. 

Der sog. Restmüll wird dagegen direkt 
entsorgt. Unter diesem Berariff sind ali die 
Materialien und Dinge zusammengefaßt, 
deren Wiederverwertung derzeit noch 

nicht möglich ader zu teuer ist. 

Eine Vermischung von Restmüll und 

Wertstoffen bringt auf jeden Fall vermehr- 
te Kosten. Trotzdem werden immer wie- 
der Wertstoffinseln als allgemeiner Müh- 
abladeplatz mißbraucht, Und steht dort 
erst einmal eine Mülltüte, so gesellen sich 
schneil weitere hinzu. In manchen Fällen 
gelingt es, den Missetäter ausfindig zu 
machen. Das kann dann teuer werden. 
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Fast OM 300 Geldbuße mußte kürzlich ein verwaltung oder eine eiwas größer di- 
Sürger hinblättern, der wiederholt seinen mensionierte Restmülltonne wären da 
Restmüll an einer Wertstoffinsel entsorg- allemal kostengünsliger. 
& E a } N te, Ein Restmüllsack von der Gemeinde- Schwaiger 

TSV Egmating e.V. 

Bericht über die Feieräichkeifen zum 25jährigen Bestehen des_ TSV Egmating e.V. 

Ein Blick ZuUrück..... 

Die lange Vorbereitungszeit und die viele Arbeit, die varnı den ehrenamtlichen Heifern gelei- 
stet wurde hat sich gelohnt. Der Festausschuß, bestehend aus der Vorstandschaft des TSV 
Egmating e.V. - Jürgen Schreiner, Bernhard Wagner, Heiga Prinz, Anaelika Eiler, Christian 
Seiz - hat sich eingesetzt, um eine Festschrift sowie ein umfangreiches Programm zusam-. 
menzustellen. 

Die Jubiläumswoche war sehr vielseitig und hatte für Sportier und Zuschauer allerhand zu 
bletern: 

SC £ 33 

4 Mixed-Mannschaften kämpften mit Feuereifer und Einsatzfreude um den Sieg.Beginn der 
Spiele war pünktlich um 12,00 Uhr. Nach einigen Spielrunden dann die Kaffeepause, Für 
das leibliche Wehl war bestens gesorgt, Bei Kaffee und Kuchen, Wurstsemmeln und Ge- 
tränken unterhielten sich alle Anwesenden (Spieler und Zuschauern) anregend und alte 
Spielerbekannischaften wurden neu belebt. Nach der wohlverdienten Stärkung wurde mit 
dem gleichen Elan munter weitergespielt, Gutgelaunt und zufrieden ging &s dann nach Be- 
endigung der Spiele zur Fußballhütte, 
m p zl lgn Can e e a kka l aa S E E G Am Freitag, 12.09.1997, bei strahlendem Sannenschein, Sowie am Samstag, 13.09.1997, 
leider bei sich steigernden Regengüssen, fanden sich mehr als 60 interessierte aber kei- 
NeSwegs nur erfahrene Stockschützen esin um sich am "Lattl-Stand" zu messen. Es bestarid 
die Möglichkeit zum Mitmachen für Damen, Herren und Jugendliche, Als völliger Neuling 
erreichte Manfred Buchwaild mit 41 Punkten!! (max. 42 mögliche Punktzahl) den 1. Platz, 
Trotz der regen Beteiligung waren leider nur 5 Jugendliche darunter. 

In der Fußballhütte fand dann nach gutem Essen und Trinken die gemeinsame Preisverlei- 
Nung an die Volleyvballer und Stockschützen statt. Zusammen feierte man dann auch aus- 
giebig den Erfolg und so manche Gespräche gingen noch sehr lange, so daß der Eindruck 
entstand: allen Beteiligten hat es gut gefallen und wünschten sich ein ähnliches Tumier 
wieder gemeinsam zu veranstalten. 

Leider wurde die Mühe der Tischtennis-Abteilung, ein Pokaltumier am Samstag, 20.09.1997 
auf die Beine zu stellen, nicht belohnt: Lediglich 10 Spieler stellten sich dem Kampf, davorı 
6 Profis und nur 2 Jugendliche. WAS IST LOS MIT EUCH KIDS??7?! Trotz allem hatten 
die wenigen Spieler eine Menge Spaß am Spiel, vor allem die Amateure, die sich einmal mit 
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den Profis messen konnten. Überflüssig zu erwähnen, daß der Sieger nicht bei den Ama- 

teuren zu suchen ist. 

Am Abend des 20.09. 1997 gab die Rockgruppe "Panzerknacker” Volldampf im Brauereisaal 

or leider sehr wenig Besuchern. Sie spielten die Rockmusik aus der Gründerzeit das TSV 

und heizten dem begeisterten Publikum ordentlich ein. Am Ende waren alle - Tänzer und 

Musiker - schweißgebadet, erschöpft und ...."Z25 Jahre jünger". Der Überschuß aus dem 

Getränke/Zesensverkauf fließt dem Jugend-Förderkreis der Fußballabteilung zu. 

Mach kurmzerm Schlaf und kleinen Augen bei der Vorstandschaft begann die Festveranstal- 

tuna am 21 September 97 mit dem Festgottesdienst. Gehalten wurde dieser von Pfarrer 

Kurt Rierahofer, 

der hierbei sehr 

deutlich und ein- 
dringlich die Si- 
tuation des TSV- 
dargestelit hat. } 
Arnschliekend 

z00 man ‘ zZUu- 
samımen mit den } 
Fahnenabardnun ; 
gen der Frebwili- 3 
aen Feuenwehr ; 

Eomaling, Feuerwehr Münster, Burschenverein, Krieger- und Kameradenverein Sowie 

Yrachtenverein zur Fußballtribüne, um diese einzuweihen. An dieser Stelle vielen Dank anı 

die Fahrnenabordnungen obiger Vereine urid an Her Albert Lampi für die Zugaufstellung 

und -Führung. 

A, 
Die Abschlußfeler begann mit der Begrüßung der Mitglieder und der Gäste, Nach dem ge- 

meinsaman Mittagessen, umrahmt von der Musik der Egmatinger Blaskapelle unter Leitung 

von Hermm Höäß, gratulierte u.a. der Schimherr, Her Bürgermeister Zberherr, dem Verein 

zum 25, Geburtstag. 

Im Anschluß an die Grußworte wurden die Mitglieder der ersten Stunde für ihre langjährige 

Treues geehrt. 

Ohn ci “; Einsatz der fleißigen Helfer beim Getränkeausschank und Kaf- 

feae/Kuchernverkauf hätte die Veranstaltung nicht so reibungsios und so gut gelingen kön- 

nen. V a’c‘:äis n Dank hierfür! Ebenso besten Danrık für die vielen leckeren Kuchenspenden. 

Um hei den Kindern keine Langeweile aufkommen zu lassen, ließen sich Rosi Böck! und 

Margarete Bachmeier einiges einfallen: Ob Negerkuß-Wurfmaschine, Dosenwerfen, Hok- 

kevspielen, Sackhüpfen, Stelzenlauf und vieles mehr - die Kinder und auch die Heiferinnen 

hatten vielen Spaß dabei, Auch hier möchten wir uns bei den Frauen und Mädchen, die 

zum Gelingen des Kinderprogrammes beigetragen haben, herzlich bedanken.In der Turn- 

hals überraschten die Aerobice-Mädchen mit ihrer, dank Carolin Bell, sehr gut einstudierten 

\Veorführung und ernielten dafür großen Applaus. 

Der Luftballon-Wettbewerb wurde von den Kinderm begeistert aufgenommen. Sie konnten 

as kaum erwarten, ihren Ballon starten zu sehen, und blickten mit großen Augen und viel 

Hoffnung den aufsteigenden Ballonen hinterher. Es sind auch beraits einige Karten zurück- 
gekommen, Zur Preisverleihung werden die Kinder in Kürze eingeladen. 

Seite 15



Egmatinger Gemeindemitteilungen 

Unser großes Fest ist nun vorbei, was jedoch nicht heißen soll, daß wir uns nun auf die 
faule Haut lJegen. Ganz im Gegenteil: Unsere Motivation, die Egmatinger Bürgerinnen und 
Bürger wieder mehr für die Aktionen und Veranstaltungen des TSV zu gewinnen, iIst da- 
durch nur gestiegen. Dies sollen Ihnen ua die nachstehenden Termine zeigen. 

Voragussichtliche Termine: 

* 
—
 
I
1
 

m
 
w
 

ist ein Skiwochenende für Jugendliche von ca. 12 bis 18 Jahren geplant, Ein genauer 
}r ymin staht hier noch nicht fest, sall jedoch In der Zeit Ende Januar/Anfang Februar statt- 

füinden. Um ein solches Wochenende verbindliich planen zu können, müssen wir wissen, 
weiches interesse bei den Jugendiichen besteht. ALSO: Bitte meldet Euch bis spätestens 
30 November 1997 bei Angelika Eiler, Teilefon 912711 WICHTIGHN So ein Wochenende 
ohne Elterm ist doch verlockend, oder etwa nicht?? Es wäre schade, wenn mangels Beteili- 

guna nicht einmal wieder eitwas Neuss auf die Deine gestellt werden könnte!!!! 
s 1, Skitac {für Familien und alle Skifahrer) 21./22. Februar 98 
s 2 Skitag * 21./22. März 98 
s Jahreshauptversammiung 02. April 1998, 19.30 Uhr 
a Frühlahrswanderung 01. Mai 1998 
» Sommerfest . | (Termin. steht noch nicht definitiv fest) 
+ Herbstwanderung -} . 7 ' geplant in die Dolormiten am 

26./27.09.98 

Mitgliedsbeiträge 

&. Aufnahmegebühr: 

Öfacher Monatsbeitrag eines Erwachsenen 15,00 0M 
für den Partner bei Ehepaaren 12,00 DM 
für Schüler/Auszubildende/Studenter/ 
\Wehr- und Ersatzdienstleistende 12,00 DM 
für ein Einzelkind bis 14 Jahre 9,00 DM 
für jedes Kind im Familienverband 3,00 DM 

Zusätzliche Aufnahmegebühr: 
Abtellung Stockschützen (derzeit noch)} 200,00 DM 

B, Jahresbeitrag: 

Erwäachsene 72,00 DM 
Kinder bis 14 Jahre ; 36,00 DM 
Jugendliche bis 18 Jahre 48,.060 DM 
Schüler/Auszubildende/Studenten/ 
Wehr- und Ersatzdienstleistende 48,00 DM 
Ehepaare 120,00 DM 
jedes Kind im Familienverband 12,00 DM 

Zusöützlicher Jahresbeitrag: 
Abteilung Stockschützen (derzeit noch) 100,00 DM 
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Um die Fehlinformationen, die offensichtlich sich eingenistet haben, auszuräumen
, möchten 

wir nochmails festhalten: 

Es gibt keinen sog. Familienbeitrag. Vielmehr gibt es, wie der obigen Liste zu 
entnehmen 

ist, ermäßigte Jahresbeiträge bei Ehepaaren bzw. Kinder im Familienve
rband. Es sind }e- 

doch nicht automatisch alle Familienmitglieder Mitglieder des Vereines.
 Jeder - ob Er- 

wachsener sder Kind - muß gesondert angemeldet werden. 

Der Obst- und Gartéäbauverein 

informiert: 

Verkehrsbehinderung durch Äste und 
Sträucher 

Aus aktuellem Anlaß weist der Obst- und 

Gartenbauverein darauf hin, daß Sträu- 

cher, Hecken und Obstbäume, die in den 

Gehweg- oder Straßenraum ragen, ZU- 

rückgeschnitten werden müssen. Gerade 

jetzt nach dem Sommer wird dies Oft 

übersahen, Der Grundstückseigentümer 

ist voll haftbar und riskiert Streitigkeiten 

wegen fahrlässiger Körperverletzung, falls 

durch überhängende Zweige und Äste 

Sach- oder Körperschäden entstehen. 

Nehmen Sie bitte diese Zeilen zum Anlaß 

und prüfen Sie, ob nicht auch bei Ihnen 

ein Schnitt vonnöten ist. 

Öbst. und Gartenbauverein Egmating 

aktuelle Termine: 

Mittwoch 28.10.,97 Allerneiligenstecken 

Dienstag 25.141.97 Basteln zum Advent 

Mittwach 26.11.97 Bastein zum Advent 

Bestellung von Obstbäumen bei Joh, 
Lanc bis Ende Oktober möglich. Tet.: 410 

Die Vorstandschaft 

in eigener Sache 

Die Redaktion informiert. Die einzeinen 

Mitteilungen der Vereinen, Verbände und 

der Verwaltung werden von uns gesam- 

melt, überarbeitet und zur Druckreife ge- 

bracht. Wir sind für alle Informationen, 

Termine und Bekanntmachungen, die uns 

zugestellt werden, dankbar. Selbstver- 

ständlich können wir nur Informationen 

abdrucken, die uns vorliegen. Deshalb 

geben Sie uns Ihre Mitteilungeri, Anrufe, 

Termine usw. frühzeitig. Wenn möglich 

sollten Sie die Beiträge auf Diskette, aus- 
gedruckt oder Maschine geschrieben bei 

uns abgeben. Selbstverständlich können 

wir auch Bilder verarbeiten und mit zum 

Text setzen. 

Vielen Dank für iIhre zukünftige 
Mitarbeit 

Für die nächste Ausgabe ist Redaktions- 

schluß: 31. Jan 1998 

Diese Anzeige kostet nur 100.— DM im Jahr, Defür erscheint sie 3 bis 4 mal in der Egmatinger Gemeindemitt
eilungen 

Ernst Eberherr Bau- und Möbelschreinerei 

Neuorthofen 

Münchnerstraße 112 - Neuorthofen Telefon 08095/2918 
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Gemeinde 

Forum 

Egmating 

Am 11.7.1997 gastierte das Modern Burg Projekt aus Glonn vor rund 90 Zuhörern im Gast- 

nof Wallner, Die beiden Gitarristen „Jean Noir” alias Hansi Schwarzer und „WASA” alias 

Marlin Wäsier, auch künstlerisch auf anderen Gebieten erfolgreich, boten mit ihren selbst- 

getexteten Liedern ein mehr als abwechslungsreiches Programm, obwohl inr 3. Mann - das 

Heumand! - sein Instrument vergessen hatte, Sie scheuten sich nicht davor, die Gitarre als 

Zither zu mißbrauchen, um den Anforderungen eines Liedes für den Musikantenstadel zu 

genügen, Dabei ging es zwangsläufig um Maria, Heimat und Edelweiß. Die Überleitungen 

zwischen den einzelnen Liedern alleine waren schon hörenswert und führten zu Lachsalven 

beim Publikum, Auch die Hinterstraßler Buam (= Backstreet Boys) bekamen ihr Fett ab. Die 

durchwegs in Mundart geschriebenen Texte handeln z.T. von sehr persönlichen Erfahrun- 

gen und Eindrücken aus dem Sandkasten, dem Leben als Zivildienstleistender und ähnli- 

chem, Ihr Worbwitz, kombiniert mit viel Hintersinn, führte zu Begeisterungsstürmen beim 

Publikum, Erst kurz vor Mittemacht ging es nach 5 Zugaben mit dem Wissen um die 

„Woifskatz vom Dobeiberg” und dem „großen Orakel Hollastaua” zufrieden nach Hause. 

Die nächste Kulturveranstaltung des Gemeindeforums findet am 
; 14.11.1997 um 20.30 Uhr 

wieder im Saal des Gasthofes Wallner statt. Zu Gast ist dieses Mal das Duo 
; 0 Geigerzähler . 

bestehend aus dem Geiger Winny Matthias und dem Erzähler und Wortakrobaten Christop 

Schwarz, Winny Matthias spielt mit seiner elektrischen Geige und einem Computer mit sich 
selbst ein komplettes Quartett, Mit seinem kompositorischen Einfallsreichtum verbindet er 
alle denkbaren musikalischen Stilrichtungen zwischen Klassik, Jazz und Ethno zu einem 

eigenständigen Stil. Sein Partner Christoph Schwarz zeriegt die Sprache mit kreativer Ei- 
genwilligkeit und ordnet sie neu, Wie folgendes Textbeispiel Zeigt. An der Tankstelle (ges- 
tank-stelle) begegnet er einem „Midiifechrysier” und einem „nacht und tag-siefahrer und 
beim Tankwart namens „Darıkwart” ordert er: „esso sheil it be-p-iease”. Mit ihrer vergnüg- 

lich, zündenden Mischung aus musikalischer Experimentierfreude und dadaistischem 
Sprachwitz haben die beiden originellen Ausnahmekünstler schon marnchem Publikum ein- 
geheizt und werden dies sicherlich auch in Egmating versuchen. 
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Studie „Familienkompetenz”, die kunsttherapeutische Methode „Arbeit am Tonfeld” sowie 

die Mora-Therapie wurde vorgestellt, wir diskutierten über das 'ä"hema Müll und konnten uns 
über die „AGENDA 21” kundig machen. 

Davor, danach und auch zwischendrin wird viel gelacht, ernsthaft diskutiert, von Lieblings- 
büchermn geschwärmt, gut gegessen und ein Gläschen Wein, Schorie, Bier oder Wasser 
getrunken und Neuigkeiten ausgetauscht, und ... im Sommer haben wir es auch geschafft, 
während einer kleinen Raditour SO richtig ins Schwgtzen zu kommen. 

Die nächsten Termine sind: Montag, 3.11.97 - wegen der Herbstferien um eine Woche 

verschaben und Montag, der 24.11.987. Danach treffen wir uns erst Ende Januar wieder. 

Die Termine werden immer beim Bäcker und am Kindergarten ausgehängt, oder Sie rufen 
Giti Forsinar, Tel. 2935 oder Karin Ehrenberg, Tel. 1854 an. Vielleicht haben Sie Zeit und 
Lusi mal bei uns vorbeizuschauen. Wir freuen uns auf jedes neue Gesicht. 

Familie mit zwei Schulkindern sucht geräumige Wohnung oder 
DHM zum nächstmöglichen Termin zu mieten. Tel.: 08093- 
5245 oder 089-6092590 Bei Lang 

Ausste%lung der Gruppe „SPECTRUM” 
ar Glanner Klastarechulea am %.5 Oktcah . —. SWn r aan W R ‘.ll’\l.\l!i%f 

zum Thema „ZEIT” 

Raralts zum vierten Mal varanstaltete die Crunne Snachrum” des Kultur und Verschöne- i A d ( n d kn s\u 

rungsversins Gloann eine themenbezogene Ausstellung. Dieses Jahr hatte sich die Gruppe 
als gemeinsame Idee das Thema „Zeit” gesteilt und für drei Tage konnten die Bilder, Colla- 
gen, Installationen, Gedichte ur*d Plastikern aus Speckstein in der Glanner Kiosterschule 
besichtigt werden. 

Die Mitglieder der Gruppe „Spectrum” haben sich vor vier Jahren „gefunden” und wohnen 
alle in den Orten der Verwaltungsgemeinschaft Glonn. Aus Egmating sind vier Ausstells- 
rinnen dabei gewesen: Rosi Stammlier, Petra Stautner und Helga Stauter, die ihre Bilder 
ausstellten, sowie Karin Prüß (Ehrenberg), die ihre Gedichte präsentierte, In den ersten 
beiden Jahren stellte auch Jutta Gräf aus Münster mit aus, 

Während der guibesuchten Vernissage am Freitag abend spielten Hans Schwarzer und 
Martin Wäsier (die auch schen in Egmating ein Konzert als „Modern Burg Projekt” gaben) 
drei Lieder zum Thema Zeit und begeisterten die Gäste. Danach bot sich, bei einem Glas 
Sekt, Safı oder Pils, die Möglichkeit des Geasprächs mit den einzelnen Ausstellerinnen und 
Aussteliern. 

Während der beiden Ausstellungstage konnte man dann noch einmal in Ruhe durch die 
schönen Räume der Klosterschule gehen und alles besichtigen und am Samstag und 
Sonntag einer Lesung von Karin Prüß zuhären. 
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In der Süddeutschen Zeitung war u.a. zu lesen: ... Die Mitalieder der Glonner Künstlergrup- 
pe „Spectrum” haben sich der Herausforderung einer themenbezogenen Ausstellung ge- 
steilt - und sie bestanden. 

Iim nächsten Jahr soll die fünfte Ausstellung stattfinden und wir würden uns freuen, wenn 
wieder zahlreiche Interessierte Besucher den Weg in die Ausstellungsräume finden würden. 

Karin Ehrenberg und Helga Stautner (im Namen der Gruppe „Spectrum”) 

P.S. Wenn Sie Lust haben mitzumachen, dann melden Sie sich bei uns. Wir freuen uns 
immer über „Zuwachs”, 

Metzgerei » Part sérvice < g ySer' A 
RRI E 

Ehamostr. 12 - 85658 Egmating Telefon: 08095/1283 
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